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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.
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Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrückeu 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 »/- kr.

Abonnements -Einladung ans den „ Gesellschafter ".
Mit dem 1 . Oktober kann wieder auf den „ (Gesellschafter " abonuirt werden , und bitten wir um rechtzeitige Aufgabe

der Bestellungen bei den betreffenden Poststellen , beziehungsweise Postboten . Der Abounementspreis beträgt für das Quartal für
Abonnenten des Bezirks 3l kr., für solche im übrigen Theil unseres Landes 34 kr.

Nagold,  de » 21 . September 1866 . G W . Zaiser ' sche Buchhandlung.

Amtliche Vektinlltuuichuligen»
Revier Nagold.

Holz-Verkauf.
Im Staatswald

Härle  werden am
Montag den 24.

d. Mts.
sverkauft werden:

1 tan . Stamm,
40 Fuß lang,

25 tannene Stangen , 16 — 50 Fuß lang,
2 Klafter tannene Prügel,

79 tannene Welle » .
Zusammenkunft : Untere Brücke , Mor¬

gens 8 Uhr.
Nagold , den 19 . Septbr . 1866.

Kömgl . Revieramt.

Pirivat -Dekanntmachungen.
3 )s Nagol  d.

Gustwaaren-
Empfehlung.

Nachdem mir dieser Tage eine größere
Parihie Gnßwaaren von Rheinischem und
Wasseralstnger Gnß zugekommen ist , ei-
laube ich mir biemit , mein best affortirtes
Lager empfehlend tu Erinnerung zu bringen.

Meine Oefcn sind sämmilich neuester
Konstruktion und als sehr holzeripareud
besonders zu empfehlen , als z. B . Eie-
mitage -, Amerikaner -, Hopewell -, Posta¬
ment -, Oval - und Steinkohlen -, sowie
deutsche Ober - und Unter -Oefeu.

Auch in deutschen und Amerikaner-
Pflügen , gewöhnlichem und emaillirtcm
Kochgeschirr habe ich mein Lager frisch
ergänzt und sichere , geneigtem Zuspruch
cnlgegenscheub , die möglichst billigen Preise
zu.

vormals  Heinr . Müller.
Nagold.

Ein erst aus der Lehre getretener Bier
braver sucht eine Stelle und vermittelt
Anträge

die Redaktion . ^

Sept . in der Linde.

Für Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Segelschiffen
über « » »vi » «E»
I -IVS » ! »« « ! die sichersten und billigsten Gelegenheiten bei dem Agenten:

C . 3V . Wirrst , Berwallungsaktnar in Nagold.

Möguntiä,
Verstcherungs- Gesellschaft in Mainz.

Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden : Waarc » . Mobilien , Fabrik«
Utensilien,  Ächergerath , Vieh , Getreide und Futtervorräthe zu festen , billigst gestell¬
ten Prämien.

Zur Aufnahme von Versicherungen empfehlen sich die Unterzeichneten
Agenten der Moguntia:

Häustier , Buchbinder in Nagold,
(Hrostmann , Buchbinder in Altensiaig,
Klink , Acciser in Obcrkhalheim,
Singer , Lehrer in M a r t i IIö movs.

Nagold.
Stoffe für die Kunstfärberei « nd Druckerei von Albert Schn¬

itt«,III in Estiingen a . N . werden fortwährend zur Besorgung übernommen von
Wilhelm Heikler.

W! ^

i l d b e r g.

Ausverkauf von Eisen.
Um mein Eisculager zu räumen , verkaufe ich zu herabgesetzten Preisen:

M un
M  Pfund , Achaarjchnerden L 8 kr. per Psd . , Hohcnheimer Nüster L 7 ' /.
^ Pfund , Schaarböden und Seche zu deutschen Pflügen L 5 */s kr. per Psd . u. s. w., V
M aber nur gegen Baarzahlung . M

^ Äil. M

8 . W i l d b e r g . V
D Ganz billige Ellenwaaren . G
M Poit de chevre , Saumwollbibrr , </» Mid »/4 breite Zeugle , Leplin , Ho - - x
U senzenge von 14 kr. an , Lastnet 19 kr., acht rosa Ziz 16 kr. u . s. w . bei
^ I M. LlriiunInK . M

ichhandlung.



Nagold.

Auswanderer und Reisende
_ -tttc/ö D̂ M6-r'/ütt
befördert aus vorzüglichen dreimastigen  Segelschiffe », sowie mit den Pracht

iss vollen Dampfern des „ Norddeutschen Lloyd " und können Verträge zu den iss

u lausende » billigsten Ueberfahtksprcisen jederzeit abgeschloffen werde » bei ^
« dem concesffonirten Agenten «

Heiiti -ivI » HÄi »88lvr , Buchbinder.

Mit dem Verschluß der

I « e llegM'irüLmbLrgiscken Humtvereins
für den hiesigen Bezirk beauftragt , enipfeble » wir solche ü 30 kr. zur Abnahme bestens.

Si . H,V . L » i8 « l ' ' sche Buchhandlung.

2js Bern e ck.

Einweihung
des neu gebauten Gasthauses zum Wald¬
horn laden die Unterzeichneten auf

Sonntag de » 23 d. M.
freundlich ein.

V. Güi klingen,  Freiherr Adolf,
in Berneck,

Pfeifer,  Ferdinand , in Nagold,
Richter,  Stadtschnltheiß in Älten-

_ staig.
N agoI  d.

3 eugnisz.
Ich bezeuge hicmil dem Hafner Butz

von hier , daß derselbe mir einen Dekartir-
keffel und Preßose » , von welchen noch ein
drittes Feuer in ein Cylinderkamin einmün¬
det , zu meiner besten Zufriedenheit herge-
stellk hat . Hiedurch erspare ich bedeutend
an Holz und hat das Feuer seinen gehöri¬
gen Zug . Butz stellte die ganze Arbeit
ganz allein in 4 Tagen fertig und habe
ich Ursache , denselben nicht nur wegen der
Tüchtigkeit und des Fleißes , sondern auch
wegen Billigkeit Jedermann zu empfehlen.

Johann Blum,  Tnä ' sckeerer.

2ji N agol  d.
Lehrlings -Annahme.

Ein kräftiger Bursche von rechtschaffenen
Ellern findet bei mir sogleich eine Lehrstelle.

Müller Rapp.

N a g o l d.
Neue holländische

pur Milchner  per Stück 6 kr.
bei D . G . Keck.

C a l w.

Cement Empfehlung
Der Unterzeichnete empfiehlt ausgezeich¬

neten R o m a n - C c m e n t billigst.
August Sprenger.

u IIterjett ingen,2H
Oberamks Herreuberg.
Einen alten deutschen Kastenofen

einen eisernen Kessel hat zu
verkaufen

Kaufmann Dengler.

3js Gündri n gen,
Oberamts Horb.

3 junge , schwarze , ächte , italie¬
nische Pudelhunde , Rüden , sind

Wzu billigem Preis zu haben bei
M . Traub.

N a g o l d.

Sanitäts -Vereins -Sache.
(6 . und zugleich Schluß -Anzeige .)

Für kranke und verwundete Krieger sind
noch eingegangen:

Bei Dekan Freihofer:
Von Schullehrer Dengler in Pfrondorf Ist.

Bei Frau Oberamtsrichler Pfeilsticker:
Von Ipser Walz 1 fl 10 kr.

Bei Kaufmann Gayler:
Von Frau Präcepter Herzog ffs Dutzd.

Socken , Frau R . K . in Pfrondorf 2 Paar
neue wollene rocken , L. K . 1 fl., Erlös
aus unbrauchbarer Leit,wand 12 kr.. Ge¬
winn von Schlachteubildern 1 fl. 30 kr.,
Fra » Buchhändler Zaiscr Nachlaß von Ein-
rücknngsgebühien 7 fl. 30 kr., N , N . 30 kr . ;
ferner wurden vo,u F r a u e uv c r e i n ver¬
fertigt und abgeliefert : 6 Hemde » . 24 P.
Socken , 3 wollene Jacken und von dem¬
selben znsammengelegtes Geld 9 fl. " 48 kr.
Vom I n u g s rauenverei  n : 20 Hemden,
3 P . Socke » , 6 P . Unterbeinkleider , und
baares Geld 3 fl . 19 kr. Von Frauen
und Jungfrauen gingen ans den Aufruf im
Blatt Nro . 90 bei Gayler weitere 32 P.
Socken ein . Erlös aus Resten Tuch , Fa-
de » und Garn 4 fl. 2 kr.

Auch für diese Gaben herzlichen Dank
und Gottes reiche Vergeltung!

lieber die nach dem Friedensschlnß erst
fertig gewordenen Stücke von Leibweißzeug
wird der Ausschuß deö Lczirköarmeuvereius
in seiner nächsten Sitzung berathen und daS
Ergebnis ) Veröffentlichen.

Den 20 . Sept . 1866.
Der Vorstand:

Dekan Freihofer.

Nagold.
- - Bor einigen

Tagengingzwi
^  scheu hier uniund

Haikerbach ein
wollener Pserdskeppich verlo¬
ren , welchen der Finder gegen
Belohnung abgeben wolle in
der Druckerei d . Bl.

In der G . W . Zaiser ' scheu  Buch¬
handlung in Nagold ist zu haben:
Homöopathisches Äoth - und Hilfsbüchlein

für Haus und Familie in den gewöhn¬
licheren Krankheitsfällen von I . G . F.
Haußmaun . Preis 1 fl . 24 kr.

Das illuftrirte Thirrarzneibuch für Land-
wirthe und alle HauSlhierbesitzer , sowie
für Thierärzte , von Dr . W . Zip per¬
len,  Oberamtsthierarzt und Regimenks-
pferdearzt , mit 200 Holzschnitten nach
Fleischhauer und Schnorr . In 6 — 8
Heften L 18 kr.

Das Zeichnen ohne Unterricht.
80 Vorlegeblätter zur Selbstbeschäftigung
für junge Leute von Carl Fr . Binder.
Preis 33 kr.

T a g e o - R e u i g K e i t e u.

Stuttgart,  20 . Sept . Dem Vernehmen »ach . wird die ,
Bahnstrecke Eyach -Horb , anderthalb Stunden Länge , zu Anfang l
des kommenden Monats , und die Bahnstrecke Goldshöfe -Ellwau - i
gen -Crailsheim , etwa 8 Stunden Länge , zu Anfang des Monats !
November eröffnet werden . Offizielle Festlichkeiten finden dabei j
nicht statt;  es sollen solche nur noch in dem Falle veranstaltet !
werden , wenn es sich darum bandelt , den Anschluß württember , !
gischer Bahnen an die Bahn eines Nachbarstaates zu feiern . ,

In Reutlingen  wurde der Jäger Mösfingerdcs 1 . Batail - j
Ions 2 . Komp , von einem vor dem Feldzug wegen körperlicher !
Untüchtigkeit entlassenen Soldaten , in Folge vorausgehenber Ne - i
ckerei und Wirthshaushändel , beim Nachhauiegehen angesaUen j
und mit einem Messer von hinken zwischen das linke Schulter . ^
blalt und dwc Rippert gestochen ., . .Mössinger , der den ganzen i
Feldzug und namentlich die Schlacht bei Taubcrbischofsheim un - j
verfehlt mitgemacht hatte , wird dieser Wunde erliegen . j

Rottweil,  19 . Sept . Gestern Abend ist die alte Pulvcr-
mühle dahier in die Luft geflogen . Vier Arbeiter werden »er-
mißt . Der Knall und die Erschütterung waren so heftig , daß
sie in der Umgebung von Oberndorf und Schwenningen (3 Stun¬
den Entfernung ) bemerkt wurden . (ischw . B .)

Tie UlMer  Herbstiuchmesse findet Heuer am 8 . , 9 . und
10 . Oktober (also nicht wie im Kalender angegeben ) statt.

Karlsruhe,  19 . Sept . Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Macht der Ereignisse »uch in der badischen 2 . Kammer
alle kleinen Parteischattirungen in Dinge » der deutschen Politik
anfheben wird ; namentlich kann auf die frühere Fortschrittspartei
für den Anschluß an die allgemein deutsche , jetzt durch den Nord-
dnnd vertretene Politik fest gerechnet werden . Der süddeutsche
Bund wird im Hause kaum 3 — 4 Stimmen haben , weil man in
ihm eine Organisation der Trennung der deutschen Stämme er¬
blickt , d . h. das Schlimmste , was Deutschland begegnen .könnte.

In Baden  sind 400,000 fl. zur Erhöhung der Erhalte
der Volksschullehrer von den Ständen verwilligt worden.
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München,  17 . Sept . Darüber , daß Graf Bismark von

König Ludwig den Hnbertusorde » , diese höchste Auszeichnung in
daierischen Landen erkalten hat , herrscht allenthalben im Lande
große Erbitterung . Tie A . A . Z . schreibt hierüber : Ordensver¬
leihungen hak man sich in Tentichland seit lange gewöhnt als
bloße Gnaden , und Conrloisiesache zu betrachten , und der vernnns-
tiqe Tbeil des Publikums lächelt — ober lacht wohl auch —
wen » er so manche notorisch ganz hoble Größe „ sternhagelvoll " ,
wie der populäre Ausdruck ist , an sich vorüberstapseu sieht . Nur
wenn , wie unlängst gar zu kolossale Sterne aufgeheu , wo und
wann man ihren Aufgang nach den Umständen am wenigste » er¬
wartet hätte , stutze» die Leute und stellen unliebsame Fragen . . .
Daß Gras Bismarck nicht zu den hohlen Größe » gehört , daß er
Verdienste ha , »m Preußen , ist anerkannt : vielleicht , wenn sein
bisheriges Glück ihn , und seiner Politik treu bleibt , wird auch
einmal die Zeit kommen , wo Deutschland  ihm seine Neuge¬
staltung verdankt und als Verdienst aurecknet . Daß aber in die-,
sein Augenblick Baicr » , wie zum „ Dank für die gnädige Sirase " ,j
ihm seinen höchsten Orden auf die Brust heftet , daS wird im
ganzen Lande — selbst von der nachgerade zahlreichen und wach¬
senden Partei , die den politisch - militärischen Anschluß Baierns
an Preußen auftichtig wünscht — bitter empfunden , und diese
Bitterkeit findet selbst in so maßvollen und anständige » Blättern
wie der „ Nürub . Kvrrespvndeiu " , sowie in der streng konserva¬
tiven „ Pfälzer Zeitung ." , ihren starken Ausdruck . Indessen der
,,Münch . Punsch " scherzt:  die Maßregel sei vielleicht klüger , als
man meine . Denn „ ist Bismarck Hnbertusritler , so wird Frhr.
v . d . Pfordtcn , als Großkanzler dieses Ordens , sein Vorgesetz¬
ter ; Bismarck wird sich dann wohl nicht mehr unterstehen , etwas
gegen v. d . Pfordlen zu thuu , und sich der Gefahr anssetzen,
abgekauzelt zu werden . "

München,  17 . Sept . Der Großherzog von Hessen ist mit
seinem gesammtc » Gefolge beute nach dem Großherzogthnm zu-
rückgekchrt , nachdem die im FricdenSvertrag zwischen Preußen und
Hessen stipnlirte KriegSkosten -Entschäbigung von 3 Mist . Gnlden
in Berlin erlegt worden ist. Frhr . v . Schrenck , BaiernS letzter
BnndcstagSgesandte , wird bis auf weiteres in Pension treten
und seine » Wohnsitz in München nehme ».

Von dem General v . Manteuffel erzählt man sich ein tres-
sendes Wort.  In Wnrzbnrg sagte er zu dem Prinzen Karl von
Baiern : Wir Preußen habe » daS 7 . Armeekorps (Laiern ) immer
für 50,000 Mann stark gehalten ; seit seiner Vereinigung mit dem
8 . Armeekorps (der zusammengewürfelten Bnnbesarmee unter
Prinz Alexander ) hakte es für uns nur den Werth von 30,000
Mann . Er wollte damit sagen , daß durch die Bunlschäckigkeit,
durch den Mangel au Einheit der Führung die innere Reibung
so stark wurde , daß die Nntzkrast durch den Zuwachs an Zahl
ab , statt zunahm.

Militärische Auszeichnungen.  Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle erfahre » , sollen die Hauplhelden der weiland
ReichSarmce in Nachahmung der bekannten Sitte Napoleon I.
»ach den Schlachtfeldern und Hanptguarkiereu betitelt werden , aus
und in denen sie die bedenlsamsteu Beweise ihrer Feldherrntüch-
tigkeit geliefert haben . ES soll nämlich Prinz Alexander von
Hessen zum Herzog von Großrinderseld , Prinz Karl von Baiern
zum Herzog von Hammelburg ernannt werden , und auS der Milte
der württembergischcn Fclddivision sollen sicherem Vernehmen nach
mehrere hochgestellte Kandidaten um den Titel „ äno lle Roßdorf"
rivalifiren . (Schw . Vztg .)

Darmstadl,  18 . Sept . Der Großherzog Ludwig hak bet
seiner Rückkehr eine Proklamation erlassen , worin er seinem Volke
dankt für seine Treue in dem nun vollendeten Bruderkriege , die
Abtretung einzelner Landestheile beklagt und dann fortfährt : Wir
habe » nicht blos die Wunden zu heilen , welche der Krieg unse¬
rem Hessen geschlagen hat , wir haben auch mit der Neugestaltung
unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes in einer die gerechten
nationalen Ansprüche befriedigenden Weise zu beginnen . Der
alte Rechtsboden , ans dem wir hätten forkbauen können , ist zu¬
sammengebrochen . Wir müssen nun die Vervollkommnung des
durch die Macht der Thatsachen geschaffenen neuen Nechtszustan-
des zum Gegenstand unserer Sorge machen . Mein eifriger Wunsch
war , den Bund , welcher dermalen den Norden Deutschlands
umfaßt , auf das ganze große Vaterland ausgedehnt zu sehen.
Rücksichten , deren Befestigung nicht in meiner Macht liegt , standen

bis jetzt der Erfüllung meines Wunsches entgegen . Doch werde
ich auch für die Zukunft dieses Ziel nicht ans den Augen ver¬
lieren.

Meiningen,  18 . Sept . Der Herzog hat unterm 7 . Sept.
wirklich in Berlin erklären lassen , daß ec zu Gunsten des Erb¬
prinzen abzndauken bereit sei.

Frankfurt,  16 . Sept . Das hiesige statistische Bureau
ist eben eisrigst mit den Vorarbeiten für die Parlamentswabl
Frankfurts beichäftigt . Tic Arbeiten werden in der Weise be¬
schleunigt , daß sie bis zum 1 . Okt . beendigt sind.

Frankfurt,  17 . Sept . Gestern Abend waren wir hier
Zeuge bedenklicher Militärwidersetzlichkeite ». Es waren 1500
Landwehrlente des 32 . prenß . Infanterieregiments von Mainz zu
Fuß hier angekomme » , angeblich mit der Zusicherung ab hier¬
mit der Bahn in ihre Heimath , nach der sie entlassen , befördert
zu werden . Hungrig und thcilweise in kläglichem Aufzuge suchten
sie zunächst Ruhe und Nahrung , Manche fechtend (aber nicht in
militärischem Sinne ). Als die Zeit des Schnellzug -Abgangs aus
der Main -Weserbahn heraukam , sprangen sie in und auf die
Wagen , ans Mitreise beharrend . Der Bahnhofinspektoc inqul-
rirte militärischen Schutz . Ter General Manteuffel kam mit
einem Bataillon Oldenburger , ließ den Bahnhof abschließen , kom-
mandirte „ laden " . Aber — die Oldenburger machten Gewehr
bei Fuß ! ! Es begann ein Raufen und Schlagen , Mißhandeln
der Offiziere und sogar Verwundungen sollen vorgekommen sein.
General v . Manteuffel brachte es endlich dahin , daß die Mann¬
schaft in die Dominikanerkasernc sich begab . Nachmittags 5 Uhr
wurden sie unter starker militärischer Begleitung ans den Main-
Weser -Bahnhof gebracht und von da mittelst eines Extrazugs nach
Mainz znrückgesührt . Mehrere der Rädelsführer befanden sich
verhaftet in demselben Zuge.

Frankfurt,  18 . Sept . Der Generalmajor v. Beyer ist
zum Kommandanten von Frankfurt ernannt worden.

ES soll in Frankfurt  ein öffentliches Geheimniß sein , daß
die 6 Mill . betragende Kriegskontribution wieder werde zurückbe¬
zahlt werden . Es wird gesagt , daß die Frankfurter Deputation
beim König von Preußen dies bewirkt habe.

Berlin,  16 . Sept . Für die 50 Jungfrauen , welche den.
König am erste » Einzugstage begrüßen werden , ist folgende Tracht
vorgeschriebe » : Weiße Mullrobe mit Goldband garnirt , weißes
Mullunterkleid , weiße Atlasschnhe , kurze weiße Schleife ans der

^ linken Schulter , Goldgürtcl , grüner Kranz . Als Schmuck find
i nur Ohrgehänge gestattet . — König Wilhelm I . bat sein Por-

^ lräl i» Lebensgröße und kostbarem Rahmen dem bekannten Wall«
' sahrtsort Einsiedel»  in der Schweiz zum Geschenk gemacht , zum
! Andenken an die letzten Waffcnlhaten des preußische » Heeres.
^ Bekanntlich steht die Benediktiner .Abtei Einsiedeln auf der Stelle,
I an welcher der heil . Meinrad von Hoheuzollerii , als Wunderlhä-
! ter bekannt , im neunten Jahrhundert seine Klause hatte ; Mein-
! rad soll nach der Traditio » ein Enkel des schwäbischen Grasen
^ Thassilo sein , der um 800 die Burg Hohenzollcrn im Besitz hatte
i und als Ahnherr des preußischen Königshauses angesehen wird.

Berlin,  18 . Sept . Gutem Vernehmen nach ist die An¬
gelegenheit mit dem Kurfürsten von Hessen geordnet . Derselbe
hat heute Stettin verlassen und ist , wie eS heißt , » ach der Schweiz
abgercisk.

Berlin,  19 . Septbr . Der Staalsanzciger enthält einen
Erlaß des Königs vom heutigen , worin dieser seinen Dank aus¬
spricht für die nach Beendigung des Kriegs aus allen Landes-
theilen ihm zngegangene » Kundgebungen treuer Hingebung und
Opferfreudigkeit für König und Vaterland . „ Unzerstörbare Ein¬
heit vo » Fürst und Volk " , heißt es darin , „ deren hervorragende
Beihälignng den jetzige » wie alle großen Momente unserer ruhm¬
reichen Geschichte keiinzelchnct , wird auch in der nencn Epoche,
welche mit dem Friedensschluß eröffnet wird , alle Unterschiede
und Gegensätze in der Liebe zum gemeinsamen Vaterland unter
Bekhätigung des historische » Preußenbcrufs in Deutschland ver¬
söhnen und nutzbar machen ."

Breslau,  18 . Sept . Um dem Einzug der Truppen in
unsere prachtvoll geschmückte Stadt beizuwohnen , traf diesen Mor¬
gen Se . Mas . der König mit dem Kronprinzen hier ein . Die
Stadt läßt bei dieser Gelegenheit 6000 Thlr . für die National-
Jnvaliden -Stiftung überreichen.

Bei dem Einzüge der Preußen in Hainau  lSchlesien) läse»



die siegreichen Truppen an dem Hause eines Gerbers folgende I
Inschrift:

Was Friedrich bat „ in Loh " gebracht , >
Das hat der Wilhelm „ gar " gemacht.

Hambng,  19 . Scpk . Laut Telegramm ans Schleswig in
den Hamburger Nachrichten ist General von Mantenffel , unter
Enthebung von der GouvcrnenrSwürde , zum kvmmandirenden
General des schleswig - holsteinischen Armeekorps ernannt , mit
Wohnsitz in Schleswig.

Die im letzten Blatt gegebene Nachricht , daß die Haders-
lcbener Volksversammlung sich gegen jede Theilung NordschleS-
wizS erklärt habe , dürste von nicht geringer Wichtigkeit sein.
Warum das Berliner Kabine ! nberhauvt jene Bestimmung in den
Prager Frieden ausgenommen hat , daß die Bewohner NordsckleS-
wigS über ihr ferneres Schicksal selbst sollten verfügen dürfen,
ist unschwer zu erkennen . Da schon laugst dieses NordschleSwig
von Dänemark als daS Allermindeste i» Anspruch genommen
wurde , was man ihm schuldig sei , so wollte man in Berlin in
dem Augenblick , wo man mit großartigen territorialen Verände¬
rungen in Norddeutschland beschäftigt war , dem Auslände nicht
»och dadurch vor den Kopf stoßen , daß man geradezu jenen
nördlichen Theii Schleswigs sich aneignetc . Die Stimmung der
Bevölkerung sckeinr nun der preußischen Annexion sehr günstig
zn sein , so daß für die Dänen wenig Aussicht übrig bleibt . Wie
wenig übrigens Dänemark Vertrauen aus sich selbst und seine
Sache besitzt , geht daraus hervor , daß sie in Napoleon den
einzigen Erretter Nordschleswigs sehen und deßhalb bei ihm bet¬
teln gehen . So wie die Dinge aber gegenwärtig stehe » , kann
man von dem Einflüsse Napoleons nicht allzuviel erwarten . Ec
hat in Bismarck einen Rivalen gefunden , der keineswegs gewillt
zu sein scheint , ihm den Vorrang zuzuerkenne » . So sehr daher
auch das Verfahren Preußens dein Tadel der Zeitgenossen aus¬
gesetzt sein mag — Eines muß gewiß Gegenstand der Anerken¬
nung sein , dieses nämlich , daß durch das muthige und kraftvolle
Auftreten dcS Berliner Kabinets der Alleinherrschaft Napoleons
ein Ende gemacht ist . Es wird von nun an nicht mehr die ganze
Welt vor einem übellaunigen Worte jenes Usurpators da drüben
zn zittern ansangen . Deutschland hak in Preußen eine » Vertre¬
ter gesunden , der ein bedeutendes Gewicht in die Wagschale zu
lege » im Stande ist.

Wien,  14 . Sept . Mit dem heutigen Tage haben die Preu¬
ßen Mähren verlassen und dürfte mit Ende der nächsten Woche
der gesammte Staat geräumt sein.

Wien,  15 . Sept . Wie man von Seiten der Oestreicher
diejenigen behandelt , welche in dem jüngsten Kriege treu zn sei-
ner Seite gestanden haben , darüber wird der D . A . Z . Folgen¬
des berichtet : „ Auf Eins können Sie sich verlassen , und das
ist , daß , wenn die sächsische» Offiziere wieder in die Heimath
kommen , sie zwar vielleicht nicht sofort mit ganzem Herzen preu¬
ßisch , aber ganz gewiß mit der gründlichsten Abneigung gegen
Oestreich erfüllt sein werden . Ihr Verhältuiß zu den östreichi-
scken Offiziere » ist nickt nur ein kalk fremdes , es ist ein absto¬
ßend unfreundliches . Der östreicbjsche Offizier sieht sie über die
Achsel an , niemals grüßt er zuerst , er wartet , dis er gegrüßt
wird , um dann vornehm nachlässig den Gruß zu erwidern . Ge¬
hen sic an öffentliche Orte — hier ist ein Tisch mit Sachsen,
dort ein anderer mit Oestreicher » besetzt ; büchst selten , daß man
sie irgend mit einander verkehren sieht . Und daS bietet man hier
denselben Truppen , die nickt blos Gäste auf dem östrcickischen
Boden sind , sonder » die a » der Seite Ocstrcichs mit einer Bra¬
vour ohne Gleichen gekämpft haben ." Was würden wir hier¬
nach z» erwarten haben , wenn Oestreich den Lieg davon getra-
gen haben würde?

Wien,  18 . Sept . Dem Volksfreund zufolge ist der Frie-
dcnsschluß zwischen Preuße » und Sachsen ersolgt . Bedingungen
sind ein selbständiger Armeestand von 40,000 Man » ; der Kron¬
prinz ist Oberbefehlshaber , welcher dem König von Preußen den
Eid leistet . Der Königstei » wirb Bnndessestung . Die Rückkehr
der sächsischen Truppen erfolgt an , 25 . Sept.

Prag,  18 . Septbr . Seil gelte,n finden hier bedauerliche
Pöbelexcesse statt , welche namentlich auch gegen die Inden ge¬
richtet sind ; die Rohheit des czeckischc» Pöbels übersteigt jeden Begriff.

Alle tyro lisch en  Landesverlbeidiger , die im Felde gestan¬
den , erhalten eine silberne Denkmünze.

Florenz,  18 . Sept . Die Nazione meldet : Die Schuld¬
srage ist ihrer Lösung nahe . Oestreich verlangt außer der lieber-
nähme der venetianischen Schuld , welche beinahe eine Milliarde
beträgt , noch 73 Millionen , dann ist eö zur Räumung Venetien«
bereit . Italien nimmt die Verhandlung aus dieser Basis an und
Frankreich wie Preußen suche» beide Parteien zn einigen . Preu¬
ßen wird zur Unterstützung des Prager Vertrags die Besetzung
Böhmens bis zum östrcichisch-italicnischen Friedensabschluß auf¬
recht erhalten.

Rom,  19 . Sept . Zwischen England und Rom scheint doch
etwas im Werke zu sein . Es ist zwar von englischer Seite de-
mentirt worden , als beabsichtige mau dem Pabst ein Asyl in
Malta oder sonst wo auf englischem Gebiet zn geben , allein aus¬
fallend ist , daß der Kardinal Fürst Hohenlohe am 16 . d . mit
einem päpstlichen Handschreiben von Rom nach England geschickt
worden ist . Vorher fand ein lebhafter Verkehr zwischen dem bri¬
tischen und französischen Geschäftsträger statt.

Paris,  15 . Sept . Nach einer Korrespondenz des Temps
ans dem Haag wäre der König von Holland geneigt , Luxemburg
an Frankreich zn verkaufen.

Paris,  17 . Sept . Hier cirkulirt ein gedrucktes Programm
des Herzogs von Aumale,  worin die von den Orleans für
de » Fall ihrer Rückkehr zu erwartenden Freiheiten und Vergün¬
stigungen anfgezählt worden sind . In erster Reihe wird unbe¬
schränkte Preßfreiheit , dann ebenso unbeschränktes Versammlnngs-
reckt , ferner Abschaffung des Kultusbndgcts n . s. w. verbeißen.
— Die Mission des Generals Castelna » nach Mexico  besteht
für das Mein , darin , „ mit dem Kaiser Maximilian sich über
eine Reihe von Maßregeln zu benehmen , welche geeignet sind,
die diesem durch gegenwärtige Verhältnisse anferlegte Aufgabe
zu erleichtern . Diese „ Reihe von Maßregeln " besteht einfach in
der Abdankung des Kaisers . — Die französische Regierung ver¬
liert in Mexiko mindestens 650 Mill . Franken , die zwei Aus¬
gaben von Obligationen eingerechnet.

Paris,  18 . Sept . Die France meldet , daß Mazzini iw
der Schweiz ist »nd dort dafür eine Agitation hervvrzurufew sucht,
daß Venedig wieder eine Republik werde.

Obgleich der König von Holland  bei der Kammcrcröff-
nnng erklärt , die Beziehungen zn den fremden Mächten seien
vortrefflich , so siebt er doch mit Vergnügen die Bildung von
Schützenvercinen (Fürwahr , durch solche ist das Vaterland ge¬
schützt ! Oder ist cs nickt so, mein liebes Deutschland ? !)

K o n sta n ti n o p e l , 18 . Sept . Auf Candia ist bei Canea
eine Schlacht geliefert worden . Das türkisch -ägyptische Heer , un¬
gefähr 30,000 Manu stark , soll nach achtstündigem Kampf das
Schlachtfeld bebanplet haben . Die schlechtbewaffneteu Insurgen¬
ten , in der Stärke von 40,000 Mann , hätte » 600 Tobte gehabt.

Allerlei.

— Ein Beispiel amerikanischer Diebsehrc liefert folgendes
Gcschichtcken : Der Redakteur des Prcskott „ Journal " , Luke
Taylor , befand sich unter den Excursivinsten , welche St . Paul
besuchte » , als Genedal Sherman » dort war . Ans dem Damvf«
boot erleichterte ein Langfinger seine Taschen . Am nächsten Tag
erhielt er sein Taschenbuch wieder zngesandt , und zwar von einem
Briefchen folgenden Inhalts begleitet : Du miserabele Slinkkatze
— hier hast Du Tein Taschenbuch . Daß ei» Kerl , der so gut
gekleidet ist , wie Du warst , mit einem Taschenbuch herumläuft,
in welchem sick nichts , als alle Streifen Papier , ein Taschen-
kamm , ein Eisenbahnpaß » nd zwei durchgestrichene Poststempel
befinden , ist ein grober Versuch , das Publikum zu täuschen . Da
ich höre , daß Du der Herausgeber einer Zeitung bist , schicke ich
Dir Deinen Schwindel wieder zurück. Ich plündere Niemand,
außer Gentlemen!

Charade.
Die ersten zwei lieb ' ich schön gebaut , freundlich , gesund , gut auf¬

geräumt und besitze sie gerne allein.
Die andern zwei lieb ' ich auch schön gebaut , freundlich , gesund,

gut aufgeräumt und besitze sie gerne allein-
Das Ganze besteht aus ven letzten beiden , für die ersten beiden.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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